
Chemie Klassen 10 a, b, c 

Berechne folgende Aufgaben: 

Seite 37: 

2,3,8,10 und 11 

Reaktions-Gleichungen : 

SiO2  +  C -→ Si   + CO2 

NaOH  + HCl   →  NaCl   + H2O 

Zn +H2SO4   →  ZnSO4  + H2 
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Thema:	Wiederholung	zum	Thema	Säuren	und	Salze	
	
Hallo	liebe	Schülerinnen	und	Schüler,	
	
In	der	Klasse	8	und	9	habt	ihr	die	Themen	Säuren	und	Salze	behandelt.	Weil	dieses	
wichtige	Themen	sind,	haben	wir	eine	Wiederholung	zusammengestellt.	Die	Aufgaben	
lassen	sich	mit	Hilfe	der	Informationstexte	und	Abbildungen	bearbeiten.	Ihr	könnt	
natürlich	auch	noch	weitere	Quellen	nutzen.		
	
Bleibt	schön	gesund	und	viele	Grüße	senden	
	
Herr	Schubert	und	Frau	Liebig-Pfau	
	
	
Bearbeite	die	Aufgaben	mit	Hilfe	der	gegebenen	Informationen	und	Materialien,	
deines	alten	Hefters	aus	Klasse	8/9	oder	das	Internet!	
	
1.	Säuren	
	
1a.	Erkläre	den	Begriff	Säure	nach	Arrhenius!	Lies	dir	dazu	den	Text	durch!	
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1b.	Namen,	Formeln	von	Säuren	und	Säurerestionen	

		
	
	
	
Benenne	alle	Säuren	und	Säurerest-Ionen!	Schlage	im	Tafelwerk	nach!	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



2.	Eigenschaften	aller	verdünnter	Säuren	
	
Unterstreiche	Eigenschaften	und	wichtige	Regeln	im	Umgang	mit	Säuren!	
	

	
	
Ergänze	weitere	Eigenschaften	im	Lückentext!	(siehe	auch	Material	zur	Aufgabe	1a)	
	
-	sie	dissoziieren	in	Wasser	in	positive	...............................	und	..........................	Säurerestionen	
-	verdünnte	Säuren	färben	sich	mit	Unitestlösung	............		
-	wässrige	Säurelösungen	leiten	den	elektrischen	Strom,	weil	sie	.................................	
..............................	
-	verdünnte	Säurelösungen	reagieren	mit	Hydroxidlösungen,	Metalloxiden	und	Metallen	
zu	Salzen	
	
	
	
3.	Erkläre	die	Bildung	und	die	Wirkung	von	saurem	Regen!		
	

		 	
	

		 	
	
	
	



4.	Darstellung	von	sauren	Lösungen	an	einem	Beispiel	
	
Gedankenexperiment	

	
	
Schwefel	wird	in	der	Brennerflamme	entzündet	und	der	Verbrennungslöffel	wird	
danach	in	den	Rundkolben	gehalten.	Schwefel	reagiert	mit	dem	Sauerstoff	der	Luft	im	
Kolben	zu	Schwefeldioxid.	Das	Reaktionsprodukt	Schwefeldioxid	ist	ein	stechend	
riechendes	giftiges	Gas.	
Das	Reaktionsprodukt	löst	sich	in	dem	vorhandenen	Wasser	mit	
Universalindikatorlösung.	Die	Lösung	färbt	sich	rot.	
	
Entwickle	die	Wort-	und	Reaktionsgleichungen	für	die	beiden	Reaktionen!	
	
	
	
5.	Nenne	die	Farbe	von	Unitestindikator	im	sauren,	neutralen	und	basischen	
Bereich!	Erkläre	den	Begriff	Indikator!	
	
	
	
	
6.	Rätsel	(Zusatz)	
Das	Lösungswort	ist	die	umgangssprachliche	Bezeichnung	für	eine	Säure,	die	in	
unserem	Körper	große	Bedeutung	hat.	Sie	befindet	sich	im	Verdauungskanal.	
(Tipp:	Ä	und	Ü	werden	als	Umlaute	geschrieben.)	
	
	

	



Wiederholung	Salze		
	
1.	Arbeite	zunächst	das	Material	durch	und	ergänze	dann	den	Lückentext	zu	den	
Eigenschaften	der	Salze!	
	
Textmaterial:	

	
	

	 		 	
NaCl	und	hydratisierte	Natrium-		 	 Dissoziationsgleichungen	
und	Chlorid-Ionen	im	Modell	
	
Viele	Salze	lösen	sich	leicht	im	Wasser.	Beim	Lösen	zerfällt	das	Ionengitter.	Die	
elektrisch	geladenen	Ionen	umgeben	sich	jeweils	mit	einer	Hülle	aus	Wassermolekülen.	
Dabei	wird	Wärme	an	die	Umgebung	abgegeben.	Diese	Wärme	reicht	oft	aus,	um	die	
Ionenbindung	im	Kristall	zu	lösen.	Es	entstehen	frei	bewegliche	hydratisierte	Ionen.	Die	
Ionen	sind	von	Wasserhülle	umgeben	(hydratisiert).	Salze	dissoziieren	in	Wasser.	
	
Manche	Salze	sind	in	Wasser	sehr	schwer	löslich,	zum	Beispiel	Calciumsulfat	und	
Calciumcarbonat.	Die	Ionenbindung	im	Salzkristall	kann	durch	die	Wassermoleküle	
nicht	überwunden	werden.	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	
Diagramm:	
Welches	Salz	verändert	seine	Löslichkeit	bei	Temperaturerhöhung	kaum,	welches	sehr	
stark?	
	

		 	
	
Ergänze	den	Lückentext!	
Eigenschaften	der	Salze	
	
Salze	sind	............................,	............................................	Stoffe.	Aus	diesem	Grund	haben	sie	auch	
...............................	Schmelz-	und	Siedetemperaturen.		
Sie	lösen	sich	unterschiedlich	gut	in	....................................	.	Es	gibt	......................	lösliche	(z.	
Bsp.		NaCl)	und	.......................	..............................	Salze.	
Bei	manchen	Salzen	hängt	die	Löslichkeit	in	Wasser	von	der	...........................................	ab.	
Zum	Beispiel	lässt	sich	die	Löslichkeit	(Menge	des	Salzes)	beim	..............................sulfat	
durch	eine	..........................erhöhung	steigern.	
Beim	Lösen	der	Salze	in	Wasser	....................................	die	Salze	in	ihre	positiv	geladenen	
........................................	und	ihre	..........................	geladenen	Säurerest-Ionen.	
Wässrige	Salzlösungen	und	Salzschmelzen	leiten	den	......................	Strom,	weil	sie	frei	
beweglichen	.....................	besitzen.	Feste	Salze	hingegen	leiten	den	elektrischen	Strom	
nicht.	
	
	
	
	
	



2.	Unterstreiche	im	Text	die	Baumerkmale	der	Salze!	
	

	
Natriumchloridkristalle			 	 Modell	vom	Bau	des	NaCl-Kristalls	
	
	
Salze	bestehen	aus	positiv	geladenen	Metall-Ionen	und	negativ	geladenen	Säurerest–
Ionen.	Die	entgegengesetzt	geladenen	Ionen	ziehen	sich	stark	an.	Die	Ionen	sind	
regelmäßig	im	Ionengitter	angeordnet	.	Zwischen	den	Ionen	herrschen	starke	
Anziehungskräfte.		
Man	nennt	diese	chemische	Bindung	Ionenbindung	.	
	
	
3.	Namen	und	Formeln	der	Salze	bilden	
	
a)	Benenne	folgende	Salze:	K2CO3,	Mg3(PO4)2	und	NaBr!	
b)	Stelle	die	Formeln	für	folgende	Salze	auf:	Magnesiumchlorid,	Calciumsulfat	und	
Natriumcarbonat!	
	
	
Hilfe	zum	Lösen	der	Aufgabe:	
	
Name	des	Salzes:	
Bsp:	Natriumchlorid							NaCl	
Zuerst	wird	das	Metall	genannt	und	daran	wird	der	Name	des	Säurerestions	
drangehängt.	
	
Bei	Nebengruppenmetallen	wird	die	Wertigkeit	hinter	dem	Metallion	in	römischen	
Ziffern	in	Klammern	angegeben.	z.	Bsp:	Kupfer(II)-chlorid	-	(CuCl2).	
	
Formeln:	
Die	Formeln	geben	das	kleinst	mögliche	Zahlenverhältnis	der	Ionen	an,	aber	die	
Ladungen	der	Ionen	werden	nicht	geschrieben.	In	der	Formel	wird	die	Anzahl	der	
Ionen	als	tiefgestellte	kleine	Zahl	gekennzeichnet	hinter	dem	Symbol	des	Ions.	
	



	
	
	
	
	
4.	Entwickle	die	Dissoziationsgleichungen	für	die	folgende	Salze:	Natriumchlorid	
(NaCl),	Magnesiumsulfat	(MgSO4)und	Aluminiumchlorid	(AlCl3)!		
	
(siehe	Textmaterial	Aufgabe	1	beim	Thema	Salze)	
	
	
	
	
	
	
	
	



5.	Neutralisation	–	eine	Möglichkeit	der	Herstellung	eines	Salzes	
	
Arbeite	zuerst	das	Informationsmaterial	durch	und	löse	dann	die	Aufgabe!	
	

Ø Die	Neutralisation	ist	eine	chemische	Reaktion,	bei	der	Wasserstoff-Ionen	und	Hydroxid-
Ionen	zu	Wassermolekülen	reagieren.	

	
Zum	Beispiel:		
Zu	einer	verdünnten	Salzsäurelösung	in	einem	Erlenmeyerkolben	wird	Unitestlösung	
hinzugefügt.	
Anschließend	wird	soviel	verdünnte	Natriumhydroxidlösung	hinzugetropft	bis	sich	die	Lösung	
grün	färbt,	also	neutral	ist.	
(Dampft	man	anschließend	etwas	von	dieser	Lösung	ein,	bleibt	ein	weißer	Feststoff	–	also	
Natriumchlorid	zurück.)	
	
Abbildung	zum	Gedankenexperiment:	

	
	
allgemein:	
						Säure	 					+				Base																		–––––>						Salz											+							Wasser	
	
Die	Anzahl	der	Ionen	muss	in	der	Gleichung	ausgeglichen	werden.	Im	Beispiel	oben	ist	
es	ausgeglichen.	 	 	 	 	 	 	 	 					(Schrittfolge)	
Bsp:	Salzsäure			+Bariumhydroxidlösg.	----->		Bariumchlorid		+	Wasser			(Wortgleichung)	
										HCl														+						Ba(OH)2																									----->			BaCl2																				+					H2O							(Formeln	einsetzen)	

						2	HCl															+						Ba(OH)2																								------>		BaCl2																			+					H2O								(Faktoren	finden)	
						2	HCl															+						Ba(OH)2																								------>		BaCl2																			+		2	H2O	



	
	
Aufgabe:					
	

	



	 	 	 	 	 	 	 Aufgaben	für	die	10b	und	10c	
	
Hallo	liebe	Schülerinnen	und	Schüler,	
	
wir	hatten	uns	in	der	letzten	Unterrichtstunde	mit	dem	Thema	Redoxreaktionen	befasst.	
In	dieser	Woche	sollt	ihr	zum	Thema	Redoxreaktionen	die	Grundbegriffe	wiederholen	
und	Festigungsaufgaben	zu	diesem	Thema	lösen.	Ihr	bringt	bitte	eure	Ergebnisse	zur	
ersten	Chemiestunde	nach	den	Pfingstferien	mit.	
	
Für	die	Schülerinnen	und	Schüler,	die	erst	zwei	oder	drei	Wochen	nach	den	Pfingstferien	
Unterricht	haben,	habe	ich	noch	weitere	Aufgaben	angehängt.	Sie	sind	für	den	Zeitraum	
vom	02.	Juni	bis	zur	ersten	Unterrichtsstunde.	
	
Viele	Grüße	von	S.	Liebig-Pfau	
	
	
	
	
Bearbeitungszeitraum	11.	Mai	bis	15.	Mai	für	alle,	Aufgaben	zur	ersten	
Unterrichtstunde	mitbringen	
	
1.	Redoxreaktionen	
	
1.	Lies	dir	die	Lehrbuchseiten	130	und	131	durch!	
Wiederhole	die	Begriffe	Oxidation,	Reduktion,	Oxidationsmittel,	Reduktionsmittel	und	
Redoxreaktion!	
	
2.	LB.	S.	132	Nr.	2	(Gleichung	steht	auf	S.	131)	
	
3.	LB.	S.	143	Nr.	11	
	
Tipp:	Die	Wortgleichungen	für	die	chemischen	Reaktionen	lauten:	
	
a)	Silber(I)-oxid			+		Magnesium										 	 Silber			+	Magnesiumoxid	
	
Hinweis:	Silber	ist	I-wertig	
	
b)	Zink(II)-oxid			+	Aluminium	 	 	 Zink	+	Aluminiumoxid	
	
c)	Natrium			+			Kupfer(I)-oxid	 	 	 Natriumoxid			+	Kupfer	
	
d)	Magnesium			+			Kohlendioxid	 	 	 Magnesiumoxid			+	Kohlenstoff	
	
Hinweis:	Nutzt	zum	Nachschlagen	der	Formeln	das	Tafelwerk!	
	
	
	
	
	
	



für	die	zweite	und	dritte	Gruppe	–	Bearbeitungszeitraum	ab	dem	02.	Juni	bis	zur	
ersten	Unterrichtstunde	–	Aufgaben	mitbringen		
	
	
2.	Vom	Quarzsand	zum	Mikrochip	
	
1.	Lies	dir	den	Text	gründlich	im	LB.	S.	135	durch!	
	
2a.	Notiere	dir,	wie	man	Silicium	gewinnt!	
Entwickle	die	Reaktionsgleichung	für	die	Herstellung	von	Silicium	aus	Quarzsand	
(chemisch	SiO2)	und	Kohlepulver	(C)!	
	
2b.	Kennzeichne	Oxidation,	Reduktion,	Oxidationsmittel	und	Reduktionsmittel	in	der	
Gleichung	2a!	
	
3.	Werte	das	Diagramm	im	LB.	S.	135	Abbildung	1	aus!	
	
Hinweise	zum	Auswerten:	
	
1)	Größenangabe:	Was	ist	auf	den	Achsen	dargestellt?	-	Abhängigkeiten	angeben	

2)	Beschreibung	des	Kurvenverlaufs	
3)	Erkläre	den	Verlauf	der	Kurve!	

(Tipp:	Informiere	dich,	wozu	Silicium	verwendet	wird!)	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


